
E ine� andere� Wel t� ist� mögl ich .
E ine� andere� Konferenz� n icht.
I mmer� wider� das� Gl eich e:� Pod ien� von� vorne.� Stimmgewal tige� Männer
u nd� -� deu tl ich� wen iger� -� F rauen� dom in ieren� das� Geschehen .� Ph rasen .
B i l l iger� App l au s.� Mediengerech tigkei t.� Emb l eme,� Fah nen ,� Verbandsna-
men .� Ab� u nd� zu� Workshopphasen .� Vie l l e ich t� jetzt� m i treden?� Denkste� . . .
wieder� p rivi l eg ierte� Redner� u nd� Rednerin nen ,� d ie� sich� vorne� h in setzen .
E in e� Moderation� -� wer� h at� d ie� eigen tl ich� bestel l t?� E rstma l� von� vorne.

Dann� darf� au ch� das� Pub l ikum ,� aber� am� besten� n u r� F ragen� stel l en .� E in� paar� n acheinander,
dan n� erst� ma l� wieder� Reden� von� vorne.� Manchma l� reden� ZuhörerI n n en� l änger� –� aber� men sch
merkt:� Da� hat� sich� jemand� gemel det,� der� sich� u n ter� den� P rivi l eg ierten� woh l er� gefü h l t� h ä tte.
U nd� a l l� das� wird� nacher� a l s� " D isku ssion"� bezeich net� . . .
Wozu� sin d� d ie,� d ie� eingel aden� wu rden� zum� Zu hören� u nd� F ragen� stel l en� ( dam it� d ie� P rivi l e-
g ierten� wieder� reden� kön nen ) ,� eigen tl ich� da?� Dass� i st� auch� sch nel l� h erau sgefu nden :� Oh ne� Pu -
b l ikum� kein� App l au s.� Oh ne� Akkl amation� kein� „wir� wol l en� a l l e� gemein sam� das� u nd� das“� a l s� E r-
gebn is.� Oh ne� d ie� Kon ferenz� kein� „wir� h aben� u n s� au f� fo l gende� Thesen� oder� Schwerpu n kte
geein ig t“.� Oh ne� Tei l n ehmerI n n en� keine� mediengerech te� Außendarstel l u n g .

Das� a l l es� i st� so� u nend l ich� norma l .� U nend l ich� l angwei l ig .� Weite� Tei l e� pol i ti scher� Bewegung� in
Deu tsch l and� ist� geprägt� von� H ierarch ien ,� Stel l vertreterI n nen tum� u nd� SprecherI n nen ,� F ron ta l ver-
an sta l tu ngen ,� E in tei l u n g� in� P rivi l eg ierte� u nd� Mitl äu ferI n nen .� E xperimen te� anderer� Organ isie-
ru ngsformen� werden� kaum� d isku tiert,� n och� sel tener� au sprob iert� u nd� oft� sogar� bekämpft.� Auch
h ier� u n d� h eu te:� Vorsch l äge� fü r� andere� Veran sta l tu ngsformen� wu rden� eingebrach t,� aber� gar
n ich t� beach tet.� Wer� n ich t� zu� dem� Kreis� der� P rivi l eg ierten� gehört,� denen� m it� gu tem� E in kommen ,
akadem ischen� Ti tel n ,� m i t� Posten� in� ein em� großen� Verband� oder� ein er� Gruppe� m it� angesagtem
Label ,� oftma l s� fin anziert� du rch� Verbandsgel der� u nd� H onorare� au s� Partei -� u n d� Parteisti ftu ngskas-
sen ,� h at� in� der� pol i ti sch en� Bewegung� kein e� Chance:� Kein e� Stimme,� keine� An twort� au f� An fra-
gen ,� kein e� E in l adung� zu� den� ständ ig� in tran sparen ten� Vorberei tu ngskreisen .
Warum� fin det� h ier� kein� offenes� Treffen� statt,� i n� dem� d ie� Tei l n ehmerI n nen� m it� ih ren� I deen ,� Th e-
men ,� F ragen� u nd� P rojekten� das� Geschehen� dom in ieren?� Warum� dü rfen� wieder� d iesel ben� u n s
vol l l abern ,� d ie� das� jedes� Ma l� tu n� –� m i t� immer� den sel ben� Reden?� Woher� sol l� bei� ein er� so l ch en
erstarrten� Bewegungsku l tu r� etwas� N eues� en tstehen� -� oder� gar� pol i ti sch e� Sel bstorgan isation?

Wir,� d ie� d ieses� F l u gb l att� vertei l en ,� h aben� kein� Gegen -Paten trezept.� Das� wü rde� der� I dee� ein er
„Organ isieru ng� von� u n ten“� auch� widersprechen .� Aber� u n s� stößt� d ie� Art� ab,� wie� l i n ke� Gegen -
mach t,� pol i ti sch e� „ Bewegung“� oder� sozia l es� E n gagemen t� zu r� Zei t� ab l au fen .� Das� erin nert� u n s
an� das,� was� eigen tl ich� verändert� werden� sol l .� Wir� wol l en� andere� Formen� au sprob ieren� –� u nd
das� n ich t� n u r� bei� Kon ferenzen� u nd� Kongressen ,� sondern� auch� au f� Camps,� bei� Aktionen ,� De-
mon stra tionen ,� in� den� Basisgruppen ,� bei� Sem inaren ,� D isku ssionen� u nd� Vorträgen .� E xperimen te
m it� offenen� Räumen ,� h orizon ta l e� Kommun ikation ,� g l eich berech tig ter� Zugang� zu� a l l en� Res-

sou rcen� (Wissen ,� I n frastru ktu r,� Medien ,� materie l l e� Ressou rcen� u sw. )� u nd� Abbau� a l l er� H iera r-
ch ien� sin d� n u r� wen ige� Stich pu n kte� zu� ein er� Debatte,� d ie� wir� fü h ren� u nd� in� deren� Rahmen� wir
immer� meh r� um setzen� wol l en .

Wir� fin den� das� wich tiger� a l s� immer� wieder� d iesel ben� Debatten ,� bei� denen� sich� immer� d ie-
sel ben� E l i ten� ih re� Podien� sel bst� schaffen ,� um� ein en� med iengerech ten� Au ftri tt� zu� h aben .� Sta tt
l ange� zu� warten ,� l aden� wir� ein ,� au f� d iesem� Treffen� g l eich� m i t� der� Debatte� um� andere� Wege� zu
beg in nen .� Pa ra l l e l� zum� h eu tigen� P rogramm� wol l en� wir� ein en� Ort� d ieser� D isku ssion� schaffen .
Wer� daran� I n teresse� h at� oder� es� bei� n achdenkl ich em� B l ick� im� Verl au f� von� Podien� u nd� sog .
„Workshops“� ein fach� n ich t� meh r� au shä l t,� i st� ein gel aden ,� in� d ie� offene� D isku tierru nde� zu� Orga-
n isieru ng� von� u n ten� ein zu steigen .� Worüber� dort� geredet� wird ,� was� gep l an t� wird� u nd� ob� wir� in
kl ein eren� Gespräch skreisen� au ch� kon kret� werden� –� das� i st� dort� n ich t� festgel egt,� sondern� h ängt
von� denen� ab,� d ie� da� kommen .� Das� i st� ein� -� n otwend ig� u nperfekter� -� Versuch� ein er� anderer
Wel t� . . .� n ich t� ein fach� fü r� Men schen ,� d ie� son st� in� der� N orma l i tät� u n terwegs� sin d ,� in� d ie� sich
pol i ti sch e� Bewegung� fast� n ah tl os� ein fügt.

Treffpunkte:
�� Ständ ige� D isku ssion� um� „Organ isation� von� u n ten“� am� Samstag ,� von� 1 1 . 30� b is� 21 . 30� U h r� im
Bereich� der� Du rchgangstü r� vom� Foyer� n ach� l i n ks� R ich tu ng� Audimax� ( vor� oder� h in ter� der� Tü r,
wir� machen� u n s� m i t� Sch i l d� ken n tl ich )� –� i rgendwo� dort� in� der� N ähe� su chen� wir� u n s� ein en
passenden� Ort.

�� Au sstel l u ng� zu� kreativen� Aktion smethoden ,� Dom inanzabbau� u nd� „ offenen� Räumen“� am
Samstag� von� 1 1 . 30� b is� 1 9. 30� U h r� im� Bereich� vor� dem� Pod ium ssaa l� H� 1 05

Kontakt
Wer� m itd isku tieren ,� n eue� I deen� en twickel n� wi l l ,� aber� h eu te� n ich t� dazu stößt� ( oder� u n s� n ich t
fin det) ,� kan n� auch� h in terher� noch� Kon takt� au fn ehmen� m it� . . .
�� E n rico,� c/o� Offene� U n i� Berl in S,� Ph i l l ip str.� 1 3� stud imotivation@gmx.de
�� E sp i� u nd� Jörg ,� c/o� P rojektwerkstatt,� Ludwigstr.� 1 1 ,� 35447� Reiski rch en -Saasen ,�
saasen@projektwerkstatt.de,� www. projektwerkstatt.de/saasen ,�
H andy:� 01 74-7640667

I n fos� zum� Thema:
�� Organ isieru ng� von� u n ten� ( b ish er� gesammel te� I deen ) :� www. projektwerkstatt.de/ovu
�� Dom inanzabbau� in� pol i ti sch er� Bewegung :� www. h iera rch n ie.de.vu
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